
Gesetzblatt Teil I Nr. 27 — Ausgabetag: 4. Juli 1975 487

sowie zur Errichtung von Eigenheimen, Erholungsbauten, Ga­
ragen, anderen Gebäuden und baulichen Anlagen.

(2) Für Bauleistungen gelten die §§ 164 bis 188 über haus­
wirtschaftliche Dienstleistungen und Reparaturen, soweit 
nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.

§190

Inhalt des Vertrages
(1) Der Baubetrieb ist verpflichtet, die vereinbarten Lei­

stungen termin- und qualitätsgerecht zu erbringen und dem 
Bürger das Eigentum an der Sache zu verschaffen, soweit das 
zur Erfüllung des Vertrages erforderlich ist.

(2) Der Bürger ist verpflichtet, die zur ordnungsgemäßen 
Ausführung der Bauleistung notwendigen Mitwirkungshand­
lungen vorzunehmen. Er hat insbesondere die dafür erfor­
derlichen staatlichen Genehmigungen einzuholen, die ver­
tragsgemäß angebotene Leistung abzunehmen und den durch 
gesetzliche Preisvorschriften festgelegten oder den vereinbar­
ten zulässigen Preis zu zahlen.

(3) Im Vertrag über Bauleistungen sind insbesondere Ver­
einbarungen zu treffen über
1. Gegenstand, Art und Umfang der Bauleistung;
2. Schaffung der Baufreiheit;
3. Leistungsort und Leistungszeit;
4. Qualität der Bauleistung;
5. den Preis und seine Bezahlung;
6. Garantieleistungen.

§ 191 
Baufreiheit

(1) Der Bürger ist verpflichtet, die zur Schaffung der Bau­
freiheit vereinbarten Maßnahmen zum festgelegten Zeitpunkt 
zu treffen.

(2) Ist das zum vereinbarten Termin nicht möglich, hat 
der Bürger das dem Baubetrieb unverzüglich mitzuteilen.

Umfang der Bauleistung
§192

Kann der Leistungsumfang im einzelnen nicht bestimmt 
werden, haben die Vertragspartner zu vereinbaren, wie er 
zu ermitteln ist. Der Bürger hat dem Baubetrieb die für die 
Ermittlung des Leistungsumfangs durchgeführten Arbeiten 
auch dann zu vergüten, wenn er nach Kenntnis des Umfangs 
von der Bauleistung absieht.

§193
(1) Sind zusätzliche Arbeiten zur Gewährleistung der Bau­

sicherheit erforderlich, hat der Baubetrieb hierfür die Zu­
stimmung des Bürgers unverzüglich einzuholen.

(2) Wird die Zustimmung nicht erteilt, kann der Baubetrieb 
vom Vertrag zurücktreten. In diesem Falle hat der Bürger 
die bereits ausgeführten Leistungen zu vergüten und die in 
Vorbereitung der Vertragserfüllung entstandenen Aufwen­
dungen zu erstatten.

(3) Die Pflicht zur Einhaltung der in besonderen Rechts­
vorschriften festgelegten Schutz- und Sicherheitsbestimmun­
gen wird durch den Rücktritt vom Vertrag nicht berührt. 
Notwendige Arbeiten zur Einhaltung der Schutz- und Sicher­
heitsbestimmungen hat der Bürger zu vergüten.

§ 194 
Leistungsangebot

(1) Auf Anforderung des Bürgers hat der Baubetrieb ein 
Leistungsangebot abzugeben. Über die Abgabe des Leistungs­
angebots kann ein besonderer Vertrag abgeschlossen werden.

(2) Das Leistungsangebot soll enthalten:
1. den Leistungsgegenstand, seine Nutzungsfähigkeit und den 

Nutzungsumfang;

2. den Umfang der zu erbringenden Bauleistung;
3. den Kostenanschlag;
4. den Leistungszeitraum einschließlich Zwischenterminen, 

soweit der bauausführende Betrieb das Angebot selbst ab­
gibt.

(3) Bei Bauleistungen geringen Umfangs kann sich das 
Leistungsangebot auf den Kostenanschlag beschränken.

§195
Überschreitung des vereinbarten Preises 

oder Kostenanschlages
(1) Stellt der Baubetrieb fest, daß die Leistung nur ausge­

führt werden kann, wenn der vereinbarte Preis oder der 
Kostenanschlag um mehr als 10 % überschritten werden, 
ist er verpflichtet, den Bürger davon unverzüglich unter Dar­
legung der Gründe in Kenntnis zu setzen und ihn aufzufor­
dern, sich innerhalb einer angemessenen Frist zu äußern.

(2) Ist der Bürger mit der Überschreitung des vereinbarten 
Preises oder des Kostenanschlages nicht einverstanden, 
kann der Baubetrieb kündigen. Er ist zur Kündigung nicht 
berechtigt, wenn die Überschreitung des vereinbarten Preises 
oder des Kostenanschlages durch eigenes vertragswidriges 
Verhalten verursacht wurde.

(3) Kündigt der Baubetrieb den Vertrag, hat der Bürger 
bereits erbrachte Leistungen abzunehmen und zu bezahlen, 
soweit sie für ihn nach dem Zweck des Vertrages verwendbar 
sind.

(4) Kommt der Baubetrieb seiner Mitteilungspflicht nach 
Abs. 1 nicht nach oder ist er zur Kündigung nach Abs. 2 nicht 
berechtigt, hat er die vertraglich vereinbarte Leistung zu er­
bringen. Der Bürger ist nicht verpflichtet, einen höheren als 
den vereinbarten Preis oder einen den Kostenanschlag um 
mehr als 10% übersteigenden Preis zu bezahlen.

§196

Garantiezeit
(1) Die Garantiezeit für neu errichtete Bauwerke beträgt 

5 Jahre, für andere Bauleistungen 2 Jahre. Für Bau­
leistungen, die bei bestimmungsgemäßem Gebrauch einem er­
höhten Verschleiß unterliegen, wird die Garantiezeit nach dör 
üblichen Gebrauchsdauer bestimmt, sie muß jedoch min­
destens 6 Monate betragen.

(2) Der Bürger kann Garantieansprüche auch nach Ablauf 
der Garantiezeit geltend machen, wenn die Bauleistung Män­
gel auf weist, die auf einen groben Verstoß gegen Grundsätze 
der Konstruktion, der Materialauswahl, der Fertigung und 
Montage, der Erprobung oder anderer anerkannter Regeln 
der Bautechnik zurückzuführen sind und die Bauleistung 
dadurch bei bestimmungsgemäßem Gebrauch keine ihrer Art 
angemessene Nutzungsdauer und Haltbarkeit hat.

Vierter Abschnitt 
Persönliche Dienstleistungen

§197
Gegenstand

Die Bestimmungen über persönliche Dienstleistungen regeln 
die Beziehungen zwischen Bürgern und Betrieben sowie Bür­
gern untereinander zur Besorgung von Vermögens- und an­
deren Angelegenheiten, zur Vermittlung von Kenntnissen, 
Fähigkeiten oder Fertigkeiten, zur Erbringung von kulturell­
künstlerischen Leistungen sowie zur persönlichen Pflege oder 
Betreuung.

§198
Inhalt des Vertrages

(1) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die vereinbarte Lei­
stung so zu erbringen, daß sie den Anforderungen entspricht, 

- die durch Rechtsvorschriften bestimmt oder im Vertrag


